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# Vrofezeiungen des Quiribi. 
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Das Bühnen Unfführunestedit iſt nur zu beziehen durch die 
Theater- und Goncerf- Agentur 


Guſtav Lewy, 


k. k. Hof⸗Muſikalienhändler, 
in Wien, IV. Schleifmühlgaſſe Ar. 8 
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Perſonen. 


n hi 


Friedrich Auguſt, nachmaliger Churfürſt von Sachſen 
(18 Jahre alt). 

Hofmarſchall Graf v. Loos. 

Per ee 

einrich v. Vitzthum 105 

Bruno v. Frieſen | Offiezere, 

Reichsfreiherr v. Meirau. 

Cornelius, Schullehrer von Plowitz. 

Charlotte, deſſen Braut. 

Beate, deren Freundin. 

Quiribi, Wahrſager und Taſchenſpieler. 1 

Linchen 

gen Ehrenjungfrauen. 

Tinchen 

Der Cantor von Plowitz. 

Ein Reitknecht. 

Ein Briefträger. 

Ein Hochzeitsgaſt. | 

Ein Reiſemarſchall. 

Ein Haushofmeiſter. 
Hofherren und Hofdamen, Garden, Gefolge des Fürſten, 
Jäger, Bauern, Vogelſchützen, Pagen, Schulkinder. 
Der 1. Act ſpielt in dem Dorfe Plowitz, der 2. Act 
in einem ſächſiſchen Grenzſtädtchen, der 3. Act im Luſt⸗ 

ſchloſſe Pillnitz a. d. Elbe. N 
Zeit: Ende des XVII. Jahrhunderts. 
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Ei . En 


Erſter Act. 


Nr. 1. Introduction. 


Chor. 
Luſtig Leben herrſchet hier, 


Vogelſchießen haben wir, 


Viele Leute 

Kommen heute 

Zu dem Feſte hier. 

Lauter Jubel ringsumher, 
Wegzugehen wird uns ſchwer, 
Ach, wenn's alle Tag ſo wär'! 


Männer und Frauen (abwechſelnd). 


Alle Tage bei Feſtesglanz 
Die Männer beim Wein, 
Die Mädchen beim Tanz 
Fiedeln, jauchzen ſchallt ringsumher 
,: Ach, wenn's alle Tag jo wär! :,: 
He. 
Luſtig Leben herrſchet hier, 
ꝛc. ꝛc. (wie anfangs). 

Die Schüler. 
Einmal Eins iſt Eins! 

Cornelius. 
Zweimal zwei? 

Die Schüler. 
Zweimal zwei iſt vier! 
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Cornelius. 
Zweimal drei! 
Die Schüler. 
Zweimal drei iſt acht! 
Cornelius. 
O, Ihr Schafe, o Ihr Eſel, gebet Acht! 
Beriäufer. | 
Kaufet, kaufet, meine Herren! \ 
Schüler. 
Dreimal drei ſind Neun! 
Cornelius. 
Dreimal vier? 
Schüler. 
Dreimal vier ſind zwölf! 
Cornelius. 
Dreimal fünf? 
Schüler. 
Dreimal fünf ſind neun. — 
Cornelius. 
Wartet nur, jetzt ſchlag' ich d'rein! 
hor. 
Luſtig Leben herrſchet hier, ꝛc. ꝛc. (wie oben). 


Nr. 2. Eutrée. 
Charlotte. 
1. 


Soll ich mich ärgern, ſoll ich denn lachen? 
Ach, was hab' ich gehört! 
Zwei Officiere, was ſoll ich machen, 
Sind von Liebe bethört! 
Sprachen von Wonne, Luſt und Entzücken, 
Folgten weit mir nach! 
Sahen mich an mit ſchmachtenden Blicken, 
Seufzen Weh' und Ach! 
Laufen mir nach mit Weh' und Ach! 
(imitirend) Ach! — Ach! 
Hat man ein hübſch Geſicht 
Macht es oft Plage uns ſehr! 
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Aber ach — hätt' man's nicht, — — 


Wär's noch ein größ'rers Malheur! 
2 


Einer ſogar, der wollte mich küſſen, — 
Wie mich das verdrießt! 
Aber ich möchte doch gerne wiſſen, 
Wer's geweſen iſt. 
Als ich erzählte, daß ich verlobt bin, 
War er außer ſich, — 
Sagte, er werd' es nimmermehr dulden 
Und dann küßte er mich! — 
Ach das ärgerte mich! — Ach! 
Ach! — Ach! 
Hat man ein hübſch Geſicht 
Macht es oft Plage uns ſehr, 
Aber ach — hätt' man's nicht, — — 
Wär's noch ein größ'res Malheur! 


Nr. 3. Enſemble. 
Chor. 
Wenn Einer Hochzeit hält, 
Freut ſich alle Welt! 
Jeder mit frohem Blick 
Wünſcht dem Paare Glück; 
Drum eilen freudig wir 
Auch zu Euch nun hier, 
Führen froh das Paar 
Heut' zum Traualtar! 
Brautjungfern (ſchnatternd). 
Seid Ihr heute alle Beide 
Glücklich, froh — 
Mag es heiter immer weiter 
Gehen ſo! 
Zu dem frohen Feſte 
Wünſchen wir das Beſte, 
Daß die Liebe brenne lichterloh! 
Lieb' und Treue — ſtets erneue 
Euer Glück! 


6 . 
Brächte Freude, für Euch Beide 
Das Geſchick! 
Frohſinn, — gute Laune 
Fehle keinen Augenblick! 
Alle. 
Wenn einer Hochzeit hält 
Freut ſich alle Welt! 
ꝛc. 2c. (wie oben). | 
Cornelius (im Rednertone). 
Charlotte, ſüße Braut und Ihr, verehrten Gäſte, 
Gehob'ner Stimmung — wie's beim Hochzeitsfeſte 
Stets Sitte war ſchon bei den Alten — — 
Charlotte (zu Cornelius, einfallend, doch fanft). 
Ich bitte dich jetzt keine Red' zu halten! 
Cornelius. 
Warum denn nicht, mein lieber Schatz? 
Was wäre Beſſ'res hier am Platz? — 
Charlotte. 
An ſolchem Tag iſt meiſtens man 
Ein bischen ernſt und denkt daran, 
Was uns die Zukunft bringen kann! 
N Cornelius. 
Die Zukunft? — 


Lied. 
1. 
Die Zukunft willſt Du wiſſen, 5 


Ich will ſie ſagen Dir! 

Wir werden herzen, küſſen 

In dieſem Hauschen hier. 

Sechs Tage in der Wochen 

Bild' ich die Jugend aus, 

Du kannſt indeſſen kochen, 

Wenn etwas iſt im Haus! 

Stets will ich bei Dir ſein, 

Dir nur mein Leben weih'n, 

Denn meine Liebe gehört nur Dir allein! 


7 
Charlotte. 
2 


Im Sommer ſoll uns laben, 
Die Luft, der Sonnenſchein, 
Und wenn wir Winter haben, 
Soll kalt uns auch nicht ſein! 
Denn brennt auch nicht im Ofen 
Das Feuer alle Zeit, — 
Iſt Liebe nur im Herzen 
So wärmen wir uns Beid'! 
Stets will ich bei Dir ſein, 
Dir nur mein Leben weih'n, 
Denn meine Liebe gehört nur Dir allein! 
Cornelius. 
Wird die Zukunft auch beſcheiden ſein, 
Mein Herz, mein Herz gehöret Dir allein, 
Nur Dir, nur Dir will ich mein Leben weih'n, 
Nur Dir allein! 
Beide. 
Wird die Zukunft auch ꝛc. ꝛc. 
Beate 
Nun friſch und munter 
Zum Pfarrer hinunter! 
Es kündet der Glockenton, — 
Er wartet mit dem Segen ſchon. 
Chor. 
Wenn froh man Hochzeit hält, 
Freut' ſich alle Welt ꝛc. ꝛc. (wie anfangs). 


Nr. 4. Chor und Arie. 
Chor. 

Kommt, was gibt es denn hier wohl zu ſeh'n? 
Hört nur, hört nur, welches Getön! 

Was iſt das? 

Welch' ein Spaß? — 

Schweiget ſtill! 
Höret was der Mann nur will! — 
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| Quiribi. 

Herbei, Ihr Leute! Spitzt das Ohr! 
Ein ſelt'ner Mann ſtellt ſich Euch vor! 
Ich bin der große Quiribi, 
Profeſſor der Magie 
Und der Chiromantie. 


Chor. 
Quiribi? Ouiribi? 
Den Namen hörten wir noch nie! 
Quiribi. 
Wer vor Begierde ſollte brennen 
Will in die Zukunft ſchau'n, 
Kann nur durch mich ſie lernen kennen, 
Muß meinem Wort vertrau'n! 
Denn die Geſpenſter und die Geiſter 
Sprechen durch meinen Mund, 
Ja, ich bin ihr Herr und Meiſter, 
Sie ſind mit mir im Bund! 
(Und den Mädchen ſag' ich dann, 
Ob ſie bekommen einen Mann, 
Der ſie auch lieben kann!) 
(Er bläſt.) 
Herbei, Ihr Leute, ſpitzt ꝛc. ꝛc. 
Junge Mädchen. 
Großer Quiribi, ach, ſchenkt mir Eu're Gunſt, 
Laſſet ſeh'n ein Stückchen Eurer Zauberkunſt! 
Zeiget mir den Mann geſchwind, 
Der einſt mein Herz gewinnt. 
Quiribi (abwehrend). 
Stille! Später! 
Mädchen. 
Saget, ob er jung, ob reich er iſt und ſchön; 
Als ein echter Zaub'rer müßt Ihr das verſteh'n! 


Ach, zeiget mir den Mann geſchwind, 
Der einſt mein Herz gewinnt! 
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Quiribi (fi BEN. 
Herbei ihr Leute, 85 ꝛc. Is 
Eher. = 
Ei, das ſah ich nie, E 
Seht, wie ſie drängen, rufen, 8 
Quiribi, Quiribi! 


Nr. 5. Quartett. 
Bruno. 
(Mit langem Bart, ſingt mit verſtelltem Tone.) 
Hier iſt der große Quiribi, 
Profeſſor der Magie! 
Charlotte. 
Hu! was für ein gräßliches Geſicht! 
Cornelius. 
Nur keine Furcht, er beißt ja nicht! 
(Etwas ängſtlich zu Bruno.) 
Könnt' Ihr uns Zwei'n 
Die Zukunft prophezeih'n? 
Bruno (ſchauerlich komiſch). 
Alles iſt mir klar, 
Und mein Seherblick 
Dringet auch ſogar 
Durch jedes Kleidungsſtück! 
Charlotte, Cornelius e 
Alles iſt ihm klar, 
Und ſein ꝛc. ꝛc. 
Bruno Gutraulicher). 
Ich kann Euch die Zukunft ſchon ſagen, 
Jedem, was ihm künftig paſſirt; 
Auch, was früher ſich hat zugetragen; 
Mich hat noch Nichts genirt, — 
Denn: Alles iſt mir klar 
Und mein Seherblick ꝛc. ꝛc. 
Bruno. Charlotte. Cornelius. 


Alles iſt 1 ER klar ꝛc. 3 


mir 


1 


Bruno (nachdem er Cornelius in den Kreis zog). 
In dieſem Kreiſe bleibet ſteh'n, f 
Was Ihr auch ſolltet hör'n und ſeh'n! 
Cornelius. 
Das iſt ja eine verfluchte Geſchicht'! 
Bruno (ſtreng). 
Still! Wagt Euch zu rühren nicht! 
Thut, was ich von Euch verlange. 
Cornelius (ängftlih). 
Ach, mir wird ſchier angſt und bange! 
Charlotte, bleibe da, 
Und komm' ihm nicht zu nah'! 
Ach bitte, rühr' Dich nicht, 
Und höre, was er ſpricht; 
Denn: Ihm iſt Alles klar, 
Und ſein Seherblick ꝛc. ꝛc. 
Alle drei. 
Ihm 


Mir | ft Alles klar ac. 2. 


Bruno (mit langem Fernrohr, zu Cornelius). 
Ihr müßt jetzt nach dem Himmel ſpäh'n, 
Da werdet Euren Stern Ihr ſeh'n! 

Cornelius. 
Ja, ja, ich werde ſpäh'n. 
Bruno (zu Charlotte, ihr ein Sprachrohr gebend). 
Und Ihr, Ihr nehmet dieſes Rohr 
Und ſetzet es an Euer Ohr. 
Charlotte. 
Ja, ja, ich nehm' das Rohr! 
Bruno (zu Cornelius). 
Gebt Acht; bald ſollt Ihr Etwas ſeh'n! 
Doch müßt Ihr ruhig ſteh'n! 
Cornelius. 
Ich ſeh' noch nichts! 
Bruno (zu Charlotte). 
Und Ihr, erſchrecket mir nur nicht, 
Wenn der Geiſt zu Euch ſpricht! 
Nun paſſet auf — ſehet — und höret! 


Ti 


Cornelius. 
Ich ſeh' noch nichts! 
Vitzthum (leiſe). 
Du haſt mein Herz betrübt, 
Das Dich ſo ſehr geliebt! 
Charlotte (erſchreckt). 
Ha! — Was muß ich hören?! 
Vitzthum. 
Und wo ich wandle, überall 
Verfolgt mich Liebesqual! 
Charlotte (halblaut, erregt). 
Das iſt zu viel! Wie könnt' Ihr's wagen! 
Was wollt' ihr denn von mir? 
Vitzthum. 
Nur meine Oual Euch klagen, 
(ſtürmiſcher) Mein Herz eröffnen Dir! 
Bruno (zu Cornelius). 
Nun, ſeht Ihr was! 
Cornelius. 
Mir ſcheinet, dort von Fern, 
Da ſeh' ich einen Stern! 
Bruno (lachend). 
Er ſieht etwas! 
Cornelius. 
Charlotte, hörſt Du etwas? Sprich! 
Charlotte (verlegen). 
Noch hör' ich nichts! | 
Vitzthum (zu Charlotte). 
O höre mich, ich bitte Dich! d 
Charlotte. 
Ich höre nichts! 
Cornelius (zu Charlotte). 
Hör' nur gut, ich bitte Dich! 
Charlotte. 
Ich höre nichts! 
| Vitzthum (zu Charlotte). 
Die Hand erfaſſen laſſe mich, 
O hör' mein Fleh'n, ich bitte Dich! 
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12˙ 
Charlotte. 
Die Hand, ſie iſt vergeben 
Dem Mann für's ganze Leben! 


Vitzthum. 
O Liebchen, höre mich! 
Charlotte. 
Ich hab's gelobt für immerdar 
Am heil'gen Traualtar! 2 3 
Vitzthum. 2 


So willſt Du rauben mir ſogar 5 
Die Hoffnung ganz und gar?! 
(Indem er ſich Charlotten nähert.) 


Ein Küßchen nur auf Deinen Mund, | 

Das ſtärkt die Lippen, macht geſund! 
Charlotte. 

O, laßt nur ſein, was fällt Euch ein! 

(f. ſ.) Das wird mir wirklich doch zu bunt! 
Vitzthum. 

Liebchen, komm', ich bitte Dich! (er küßt fie). = 
Charlotte. 

Ach, laſſet mich, ach laſſet mich! SIR 


Charlotte (ſchreit). 


Ach!! 
Cornelius. 
Pas iſt geſcheh'n? 
Charlotte (verlegen). 
Ich — hab' etwas — gehört! 
Cornelius. 
Und ich hab' was geſeh'n. 
Bruno (zu Cornelius geheimnisvoll). 
Was Ihr geſehen, verkündet Euch Glück: 
Eurem Verdienſte zum Lohn, 
Erhaltet Ihr im Augenblick 
Eine höhere Stelle ſchon! 
Cornelius. 
Eine höh're Stelle? Ich glaub' es nicht — 
Nein, nein, ich glaub' es nicht! 


Ba 
Bruno (ernſt). 
Was ich hier prophezeit, 
In Erfüllung geht es heut', 
Eh' eine Stunde wird vergeh'n, 
Habt Ihr die Stelle, Ihr werdet ſeh'n! 
Cornelius. 
Wär's möglich? Soll ich's glauben? 
Das könnte mir die Sinne rauben! 
(Zu Charlotte.) 
Weib, was ſagſt Du dazu? 
Charlotte. 
Ich glaub' es nicht! 
Cornelius. 
Und ich, ich glaub' es wohl, — denn: 
Ihm iſt alles klar, 
Und ſein Seherblick 
Dringet auch ſogar 
Durch jedes Kleidungsſtück. 


Enſemble. 


( Charlotte. 

Nein, nein, nein! Nein, nein, nein! 
Schweigen will ich ſtill; 

Ja, ich halte mich zurück, 

Will nicht in dem Augenblick 

Zerſtören meines Man nes Glück; 

Mir iſt nun Alles klar! 

Bruno, Vitzthum und Cornelius. 


Ihm 
Mir iſt Alles klar 


Und men Scherblid 


mad: 1 ſogar 

Durch jedes Kleidungsſtück 
Und drum zum Teufel 
[Mit jedem Zweifel, 


1 ein 


HA 


Alles iſt u klar 
mir | 

Und Jein. Seherblick 

| mein 

Dringet auch ſogar 

[Durch jedes Kleidungsſtück! 


Nr. 6 Finale. 

Charlotte (beftimmt). 

Wie? — ich ſoll — allein —? 
1; 
Nein, nein, was man auch ſage, 
Nein, ohne Mann bleib' ich nicht hier! 
Ich laß' am Hochzeitstage 
Den Mann allein nicht fort von mir! 
Die Herren find ſehr gütig, — 
Doch dauk' ich ehrerbietig. 
Wenn mein Mann avanceirt, 
Wenn man ihn protegirt, 
Halt' ich ihn von dem Glück, 
Das ihm winkt, nicht zurück — 
Wir nehmen Alles dankbar an, 
Jedoch ich bleib' bei meinem Mann! 
2. 

Habt Ihr auch keinen Wagen, 
Und iſt kein Pferd für mich bereit, 
Nicht lang' werd' ich erſt fragen, 
Zu Fuße geh'n wir alle Beid'! 
Die Herren ſind ſehr gütig, 
Doch dank' ich ehrerbietig ꝛc. ꝛc. 

Chor der Frauen. 
Iſt es wahr — iſt es wahr? 
Kann es möglich denn ſein? 
Unſer Lehrer will fort, 
Will uns laſſen allein? 
Er geht fort — er geht fort? 
Iſt zur Reiſe bereit? 


15 
Er verläßt unſern Ort? 
Und ſchon heut'? 
Chor der Männer. 
Iſt es wahr — iſt es wahr? 
Kann es möglich denn ſein? 
Cornelius (zum Chor). 
Ja, ſo iſt's! Ich geh' fort, 
Laß Euch, Freunde, allein! 
Alle. 
Iſt es wahr — iſt es wahr? 
Kann es möglich denn ſein? 
Cornelius. 
Dieſe Stelle nehm' ich ein, 
Und tauſend Thaler obendrein! 
Alle (verwundert). 
Dieſe Stelle nimmt er ein, 
Und tauſend Thaler obendrein! 
Vitzthum (zu Charlotte). 
Holdes Weibchen, ſeid geſcheidt: 
Dieſer Weg iſt viel zu weit 
Und gar zu Fuß, — 
Welch' ein Entſchluß! 
Bruno e 
Und gar zu Fuß! 
Welch' ein Entſchluß! 
Vitzthum (zur Menge). 
Seid doch geſcheidt, 
Der Weg iſt viel zu weit! 
Vitzthum, Bruno, Cornelius. 
Holdes Weibchen, ſeid geſcheidt 
ꝛc. ꝛc. bis: „Der Weg iſt viel zu weit!“ 
Chor l(einſtimmend). 
Seid geſcheidt! :,: 
Der Weg iſt viel zu weit! 
Alle (beſtürmend). 
Seid geſcheidt, :,: 
Dieſer Weg iſt zu weit, 
Ihn zu machen zu Fuß, 


—— —— 


Enſemble. 
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Iſt ein großer Entſchluß; 
Seid geſcheidt, :,: 
Quiribi (angeheitert). 
Freunde, hört mich an! 
Ich hab' eine Idee! 
Die Euch helfen kann! 
So wahr ich hier ſteh'! (wankt.) 
Das Frühſtück und der Wein 
Blies mir die Weisheit ein! 
(Gemüthlich.) Zu Fuß könnt Ihr nicht laufen, 
Der Weg iſt viel zu weit 
Drum höret meinen Vorſchlag, 
Der Euch gewiß erfreut, 
Ich borg Euch meinen Wagen 
Und auch mein edles Roß! — 
Charlotte (heiter). 
Welch' herrlicher Gedanke. 
Das iſt famos! 
Quiribi. 
Ich laß' packen die Bagage, 
Wir fahren Alle ab ſofort, 
Und meine ſchöne Equipage 
Sie bringt Euch zum Beſtimmungsort! 
Cornelins. 
Das nehmen ohne Zweifel 
Wir mit Vergnügen an! 
Vitzthum, Bruno (ärgerlich). 5 
Den Magier hol' der Teufel, 
Er ſtöret unſern Plan! 
Charlotte. 
Jetzt geht's auf die Reiſe, 
Mit meinem lieben Mann! 
Cornelius, Charlotte und Chor. 
Jetzt geht es auf die Reiſe 
Mit dem Mann! 
Quiribi. 
Mit ſich'rer Hand will ich Euch führe 
Vertrauet mir und habet Muth, 
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1 Fürwahr, ich kann famos kutſchiren, 
* Und ſchnell wird's geh'n, ich fahre gut! 
% N 5 Cornelius. 

Das nehmen ohne Zweifel ꝛc. (wie oben) 
(bis: mit dem Mann). 
Quiribi (in die Couliſſe). 

Brechet ab das Zelt, 

Packet auf die Bagage, 

Tummelt Euch! — Spannt ein! 

Fahret vor die Equipage! 

Spannt ein — fahret vor! ꝛc. ꝛc. 
Charlotte (lächelnd). 

Die Herren ſind ſehr gütig, 

Doch dank ich ehrerbietig 

Wenn mein Mann avanceirt, 

Wenn man ihn protegirt, 

Halt ich ihn von dem Glück, 

Das ihm winkt, nicht zurück — 

Wir nehmen Alles dankbar an, 

Jedoch ich bleib’ — bei meinem Mann! (enixt.) 
Cornelius (liebevoll). 

Bei Deinem Mann? 

Charlotte und Cornelius. 
Nur Dir will ich mein Leben weih'n, 
Mein Herz gehört nur Dir allein! 

Quiribi. 
Auf, ſteiget ein! ſteiget ein! 
Bald werden wir am Ziele ſein, 
Ihr fahret mit dem großen Quiribi, 
Profeſſor der Magie und Chiromantie. 
Großer Chor. 
Steiget ein! 
Bald werdet Ihr am Ziele ſein! 
Ihr fahrt mit dem großen Quiribi! 
Quiribi! Quiribi! 


Zweiter Ad. 


Nr. 7. Introduction. 
Chor. 
Leiſe, mit Bedacht! 
Kein Geräuſch gemacht, 
Daß die Holde nicht erwacht, 
Gebet Acht! 
Für das ſchöne Kind 
Schaffet her geſchwind 
Alle Dinge, die da nöthig find. — 
Loos (zu den Wirthsleuten). 
Bringet Waſſer, Eis, Limonade, 
Hier iſt Geld, ich zahle gut. — 
Wirth und Wirthin. 
Wir danken! 
Loos (abwehrend.) 
Aber ſtille! ſtille! 
Chor. 
Leiſe, mit Bedacht ꝛc. ꝛc. 
Loos (zum Publicum). 
Solch' ein pikantes Abenteuer 
Hab' ich ſchon lang erlebt nicht mehr, 
Es interreſſirt mich ungeheuer — — 
Wenn ich allein mit ihr nur wär'! — 
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Ein Unfall hat ſich zugetragen — 
Da fuhren g'rade wir vorbei 
Im Graben ein zerbroch'ner Wagen. 
Drei Paſſagier' im Gras dabei, 
Die beiden Männer ließ ich liegen, 
Doch ich entführte mit Vergnügen 
Dieſes reizend ſchöne Kind! 
In meinem Wagen her geſchwind. 
Ha, ha, ha, ha, ha, ha! 
Solch' ein pikantes Abenteuer 
Hab' ich ſchon lang' erlebt nicht mehr, 
Es intreſſirt mich ungeheuer — — 
Wenn ich allein mit ihr nur wär'! 

Einige Aufwärter. 
Hier iſt Waſſer! Limonade — 

Mehrere Andere. 
Eis, Eau de Cologne — 

2008 (Geld gebend). 
Aber ſtille! ſtille! 

Chor. 

Leiſe mit Bedacht ꝛc. ꝛc. 


Nr. 8. Duettino. 
Cornelius und Charlotte. 
Cornelius. 
Dir gehör' ich nur an, biſt mein einziges Glück! 
Das ſchwör' ich Dir! 
Charlotte. 
gc bleib? ſtets Dir zur Seit', was auch bringt das Geſchick, 
Ja, glaube mir! 
Cornelius. 
Einen Kuß, den ich bang — ſchon erſehnte ſo lang, 
Gib endlich mir! 
Charlotte. 


Dazu iſt noch nicht Zeit, lieber Mann, ſei geſcheidt, 
Das geht nicht hier! 
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Cornelius. 
Ach, mir wird bange! 

Wenn Du noch zauderſt lange, 
Dann kommt gewiß 
Durch Schickſalstücke 

Im Augenblicke 

Ein Hinderniß! | 
Charlotte. 
Ach, ſei doch weiſe! 

An dieſer Reiſe 

Bin ich nicht Schuld; 

Mußt ſchon auf das Küßchen 
Warten noch ein Bischen, 
Drum hab' Geduld! 

Charlotte. 
| Bald wird die Stunde ſchlagen, 
Dann ohne viel zu fragen, 
Will ganz allein mit Dir ich ſein, 
Nur Deiner Lieb' mich weih'n 
Und küſſen, küſſen, 

Mit Dir ſo ganz allein! 


Cornelius. 
Bald wird die Stunde ſchlagen, 
Ich kann zu hoffen wagen; 
Soll ganz allein mit Dir ich ſein, 
Nur Deiner Lieb' mich weih'n 
Und küſſen, küſſen, 
Mit Dir ſo ganz allein! 


Nr. 9. Quartett. 
Vitzthum. Bruno. Charlotte. Cornelius. 


Vitzthum. 
Ich bin der Doctor Spiritus. 
Bruno. 
Spiritus! 
Vitzthum. 
Spiritus! 
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ar bin fein Janes. 
Vitzthum. 


Bruno. 


Vitzthum. 


Gibt's was zu operiren — 
0 Bruno. 
Ein Glied zu amputiren — 5 

Vitzthum. W 
Da find wir Beide auf dem Fleck. N 

Bruno. 

Wir ſchneiden Arm und Beine weg! 

1 Vitzthum. i 
Weg! 1 
Bruno. % e 
Weg! 1 
' Be ide. ! 900 A 
Weg vom Fleck! 1 
5 Vitzthum (lächelnd) NE. 
5 Das iſt ein wahrer Hochgenu!! 100 
8 Bruno. f 
5 Hochgenuß! 1 0 
ee | Vitzthum, e 
l Hochgenuß! , 
A | Bruno. } 


So für den Doctor Spiritus, 


Beide. 5 af 

Als auch für feinen Famulus! 1 
Bruno. „e 

Ein Aderlaß 1 . 
Thut gut in allen Fällen. EN: 


Cornelius (zurückweichend). 
Ich werde blaß, 
Dass find ja Mordgeſellen! 
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Vitzthum (zu Charlotte). 
Du den Puls, — 
Das iſt hier äußerſt wichtig! 
Charlotte (f. ſ.) 
Es ſcheint mir faſt, 
Daß hier nicht Alles richtig! 
Bruno. 
Dies eine Bein | | 
Müßt amputir'n Ihr laſſen! 79 
Cornelius. 8 
Barmherzigkeit! 
Ich glaube wohl, Sie ſpaßen! 
Vitzthum. 
Vor ſeinem Arzt ah! 
Darf man ſich nicht. en sh 
Charlott g | 
Herr Doctor, halt! «„ 55 
Ich laß' mich nicht berühren! . 
Vitzthum Ä 
Ich bin der Doctor Spiritus 2%. 
Vitzthum (zu, a e f 
In Ihre Näh' 
Durch Liſt hin zu gelangen, 
Treibt mich mein Herz 
Und meiner Sehnſucht Bangen. e 
Bruno (zu ln, 10 
So haltet ruhig doch! 
Cornelius. 
Das thut ja weh! 
Vitzthum (zu chere, 


Ach nur ein Wort, . 

Das Troſt mir kann gewähren! 
Charlotte. * ch 

O ſchweigen S ie, 1 5 

Ich will davon nichts orte 70 8780 
Vitzthum. U 8 

Ein Küßchen nur, % W,, 


Warum ſich denn ſo ne 
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N Charlotte. 
Nein, nein, ich ſchrei'! 
Sobald Sie mich berühren! 


Vitzthum (zu Charlotte). 


Ein Küßchen blos! | 
Charlotte (ſich fträubend). 
So laßt mich los! f 
Bruno (zu Cornelius). | 
Ein Schnittchen blos! 
Cornelius (zu Bruno). N 
So laßt mich los! 
Charlotte (zu Cornelius). 
Komm', lieber Mann, 
Ich bitte Dich, 
Sieh' den Herrn Doctor an, 
Er ärgert ſich, 
Was fang' ich an, 
Was ſoll ich machen, 
Ich muß lachen, 
Ueber den gelehrten Mann, 
(acht) Hahaha — (u. ſ. w.) 
Vitzhum. 
Noch nicht vorüber 
Scheint mir das Fieber, 
Denn ſehr erregt 
Der Puls noch ſchlägt. 
Die Wange bald heiß, 
Bald roth und bald weiß. 
Glaubet fürwahr 
S'iſt Gefahr! — 
Charlotte (lachend). 
Nein, nein, mein Lieber, 
Ich hab' kein Fieber, 
Und wenn bewegt 
Der Puls mir auch ſchlägt, 
Die Wange bald heiß, 
Bald roth und bald weiß, 
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So glaubet fürwahr, 
S'iſt keine Gefahr! 
(Zu Cornelius.) 
Komm', lieber Mann ꝛc. ꝛc. bis: 
Hahaha — er ärgert ſich hahaha! 
Cornelius. 
Haha, ſie muß lachen, 
Ueber dieſe Sachen hahaha! 
Vitzthum. Bruno. 
Soll ich fluchen, 
Soll ich lachen, 
Was ſoll ich machen? 


Nr. 10. Duett. 


Amalia. 
Wen ſeh' ich? 
Vitzthum. 


Amalia! 
Amalia. 
Sie hier? 
Ich hoffte nicht auf das Vergnügen! 
Vitzthum. 
Sie ſuchten mich? 
Amalie (kalt). 
Ich müßte lügen! 
Vitzthum (ſich bezwingend). 
Gerade ſo ergeht es mir! 
Amalia (für ſich). 
Ihn, den ich ſollte haſſen, 
Find' wieder ich nun hier 
Und darf nicht merken laſſen, 
Daß er noch theuer mir! 
Vitzthum. 
Sie, die ich müßte haſſen, 
Seh' wieder ich nun hier, 
Jetzt gilt es, ſich zu faſſen, 
Daß ich mich nicht blamir', 


= zugleich. a 


. Vitzthum. 

Ein Zufall nur hat mich 

Hiehergebracht, 

Es thut mir leid, daß ſich, 

Das ſo gemacht. 
Amalie. 

Ganz ſicher wär' ich nicht 

Erſchienen hier 

Hätt' ich geahnt, daß Sie 

Begegnen mir. 


Beide. 
f Bie die ich ſollte haſſen ꝛc. ꝛc. 
Vitzthum. 
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. Einſt haben wohl ganz anders Sie geſprochen — 

5 (ſeufzt.) Die Zeiten ſind vorbei! — 
Amalie. 

Einſt haben ew'ge Treu' Sie mir verſprochen, 

(feufzt.) Die Zeiten find vorbei! — 


Vitzthum. | 
| Einſt konnt' ein Wort, ein Blick von mir Sie 
1 rühren, f 
ö Die Zeiten ſind vorbei! — 
5 Amalie. | 
1 Einſt ſchenkte ich noch Glauben Ihren Schwüren, 
„ Die Zeiten ſind vorbei! — 
0 | Vitzthum. 
1 Ich bin hier läſtig, wie ich ſehe, 
Mi Drum iſt's das Beſte wohl, ich gehe — 
a (zögernd) Nicht wahr? — — Ich geh'! 
4 Amalie. 


So geh'n Sie doch, 
Warum verweilen Sie denn noch? 
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| Vitzthum (böhn iſch). 
Hier wohnt ein Weibchen, 
Süß und prächtig! 
Amalie (eiferſüchtig). 
Süß und prächtig? 
Vitzthum. 
Süß und prächtig, 
Nach der mein Herz ſich ſeh net mächtig! 
Amalie (gereizt). 
Niederträchtig! 
Vitzthum. 
Sehnet mächtig. 1 
Warum ſollt' ich's nicht eingeſteh'n, 
Sie iſt ſo reizend, jung und ſchön, 
Doch ihr Befinden ſorgt mich ſehr, 
Und deshalb nur kam ich hierher! 
Amalie (erregt). 
Das alſo hat Sie hergeführet? — 
Vitzthum 


Das nur hat mich hergeführet! 
Amalie, 

Sonſt hat Ihr Herz hier nichts verſpüret 7 
Vitzthum. 

Nein, ſonſt hat es nichts verſpüret! 
Amalie. 


Dann braucht es weiter kein Bemüh'n, 

Sie können Ihrer Wege zieh'n, 

Der Dame fehlt ſchon gar nichts mehr. — 
Vitzthum. 

Ich danke ſehr! 
Amalie. 

Ich bitte ſehr! 
Vitzthum. 

Ich danke ſehr! 


"Amalie. 
Ich bitte ſehr! 
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0 nat Rain Ich werde protegirt! 
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Amalie. 
Ich war ſehr erfreut, Sie hier zu ſe h'n, 
Aber Sie können wieder geh'n! 
Ich hab' die a 
Vitzthum. 
Ich hab' die Ehre! 
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Nr. LE. Duetto comico. 
Cornelius. Quiribi. 
Cornelius. 
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85 Quixribi 45 
deren Und ich werde placirt! 5 
Cornelius. ER 
Sir ſteigen! 15 5 N 
5 Auiribi. 1 
5 Wir feigen! | e 
5 Beide. 
Wir ſteigen immer höher! 10 
15 Cornelius. 1 
Ich ſteige, ja ich ſteige! „„ 

ke Quiribi. 0 
Ich folge hinterher! 

1 Cornelius. 
5 Nun weiter, immer weiter! 5 
u Quiribi. 

5 Die Sache iſt nicht ſchwer! 
| Cornelius. 
x Bir ſteigen, ja wir ſteigen! „ 
Quiribi. Ne 


5 Wir ſteigen immer auf. 
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| Beide. 
Hinauf! Hinauf! ,: :,: 
Hinauf in ſchnellem Lauf! 

Beide. 

Tief im Staube 
Mußten wir uns bücken, 
Und vor jedem dummen Kerl 
Beugen unſern Rücken! 


Cornelius. 5 
35 jo! = 
Quiribi. 5 
Und ich jo! AR: 
Cornelius. ie 
So! E 
Beide. 5 
Hahahaha! 
Cornelius. 
Ich ſteige, ja ich ſteige! 
Quiribi. 


Ich folge hintendrein! 
zꝛc. ꝛc. bis: „Hinauf in ſchnellem Lauf!“ 


Cornelius. 
Ach, nie will ich vergeſſen, 
Daß Du dies Glück mir prophezeit, 
Und rechnen kannſt Du immer 
Auf meine Dankbarkeit! 
Quiribi. 
Wenn man wie einen Drachen 
Euch hoch und höher ſteigen läßt, 
So bleib' ich Euch zur Seite, 
Halt' mich an Eurem Rockſchoß feſt! 
Beide. 
Quiribi! — Cornelius! 
Das Herz iſt mir ſo voll! 
Die Freude macht mich toll! 


Wir beide ſind jetzt hochgeehrt, 


Die Sache ſteht jetzt umgekehrt. 

Denn vor uns nun 

Muß ſich Alles bücken! 

Und es wird ein Gruß von uns 

Manchen ſchon beglücken! 
Cornelius 


Ich grüße ſo! 


Quiribi. 
Ich ſo! 

Cornelius. 
Ich ſo! 

Beide. 

Hahaha! — 
Wir ſteig en, ja wir ſteigen 
Ich folge 


Er folgel) binterdrein 
Nur weiter, immer weiter, 
Das Glück kehrt bei uns ein! 
Wir ſteigen, ja, wir ſteigen, 
Wir ſteigen immer auf, 
Hinauf, hinauf, hinauf, hinauf! 
Hinauf in ſchnellem Lauf! 
Hinauf! hinauf! 


Verwandlung. 


Nr. 12. Chor des Volkes. 


Heil dem Prinzen! Heil dem Herrſcher, 
Der heute unſer Land betritt! 
Hoch dem Fürſten, Glück und Segen 
Folge ihm auf Schritt und Tritt! 
Friedrich. 

1. 
Alles macht mir Spalier, 
Ha, welch' ein Leben! 
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Ueberall umgeben 
Fröhliche Menſchen mich hier! 
Winken jauchzend mir! 
Warum ſollt' ich denn nicht, — 
Ich will es riskiren, 
Das Scepter zu führen > 
Und iſt auch gar ernst diefe Pflicht, 
Sorgen macht ſie mir nicht, 
Nein, Sorgen macht ſie mir nicht. 
Auf allen Wegen 
Tönt mir entgegen 
Nur Jubel und Vivatſchrei'n; 
Solch Volk regieren 
Zum Glück zu führen, 
Das kann ſo ſchwer nicht fein! 
Chor. 
Auf allen Wegen 
Tönt ihm entgegen 
Nur Jubel und Vivatſchrei'n! 
Friedrich. 
Solch Volk regieren 
Zum Glücke zu führen, 
Das kann ſo ſchwer nicht ſein! 
Chor. 
Er führet zum Glücke uns ein! 
Friedrich. 
2. 
Nicht nur Männer allein, — 
Auch ſchöne Kinder 
Will ich nicht minder 
Rings um den Thron mir reih'n; 
Ihrem Glücke mich weih'n, 
Ach, es iſt ja charmant, 
Zu lindern die Schmerzen 
Von liebenden Herzen, — 
Schnell bin ich als Helfer zur Hand! 
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bin gern galant, 
Ja, bin ſehr gerne galant. — 
Auf allen Wegen 
Tönt mir entgegen 
Nur Jubel und Vivatſchrei'n; 
Solch Volk regieren 
Zum Glücke zu 10 0 


Das kann wohl ſo ſchwer nicht ſein. 


Chor. 
Auf allen Wegen ꝛc. ꝛc. 


Nr. 13. Finale. 
Die Mädchen. 
Duftige Blüten, 
Die wir hier bieten, 
Möget Ihr ſagen, 
Was wir nicht wagen, 
Möget verkünden 
Unſer Empfinden, 
Möget geſtehen, 
Was wir erflehen! 


Minchen. 
Die „Roſe“ ſei der Liebe Bild, 
Die heiß für Dich Dein Volk erfüllt! 
Linchen. 
Das blaue Aug' „Vergißmeinnicht“ 
Zur Liebe Dir, auch Treu' verſpricht! 


Trinchen. 
Wie dieſe „Lilien“ ſtolz und ſchön 
Des Landes Edle zu Dir ſteh'n! 
Finchen. 
Das „Veilchen“ uber bittend ſpricht, 
Vergiß auch der Geringſten nicht! 
Die acht Mädchen. 
Duftige Blüthen ꝛc. ꝛc. 


— 


— 
— 
ze 


2 TF * 
vB a eh RI EN I 
} 1 > [N 


Friedrich. 
Nehmt meinen Dank, ich bin gerührt 
Und gebe für den Blumengruß 
Gern einer Jeden — einen Kuß! 
Allgemeiner Chor. 
Seht unſer Fürſt, er iſt gerührt, 
Mit Liebe er ſein Volk regiert! 
Cornelius (zu Charlotte). 
Mein liebes Weib, der Fürſt iſt ſehr charmant, 
Nur gegen mich hat ſich ſein Zorn gewandt. 


Charlotte. 
Was hör' ich? 
Quiribi. 
So ſchnell wir avancirt, 
So ſchnell find wir auch degradirt!! 


Cornelius. 
Kein Amt, kein Titel mehr, 
Das iſt doch ein Malheur! 

Alle Drei. 
Kein Amt, kein Titel mehr, 
O welch' Malheur! 


Friedrich. 
Welch' liebliche Kinder! (zu Loos.) 
Wen habt Ihr noch vorzuſtellen mir? 
Loos. 
Dies ſind des Landes Autoritäten, 
Dies meine Nichte Amalie hier — 


Friedrich. 
Den Männern die Hand — den Frau'n einen Kuß 
Der alten Sitte man folgen muß! — 
(er ſieht Charlotte) Doch wer iſt jenes ſchöne Kind? 
Loos. 
Frau Cornelius, ſeit heute vermählt. 


Friedrich. 
Vermählt! vermählt! und dies hier iſt ihr Wine 
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N für ſcch Wie ihr Anblick mich gebannt, | * 
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2 glaub' ich bin in Lieb’ entbrannt! 
Charlotte. 
Wie iſt der Prinz, ach ſo charmant, 
Ach ſo charmant und elegant, 
Hat nur den Blick nach mir gewandt'! 
Cornelius. Quiribi. 
Schnell hat ſich das Blatt gewandt, 
Wir fahren ab mit Schimpf und Schand'! 
Amalie. Vitzthum. Bruno. 
Der Fürſt iſt wie vom Zauber gebannt, 
Hat nur den Blick auf ſie gewandt! 
Loos. 
Mein Plan kommt ſicher noch zu Stand', 
Nach meiner Nichte blickt er unverwandt. 
5 Chor. 
Ach unſer Fürſt hat viel Verſtand, 
Iſt liebenswürdig und charmant! 
Friedrich. 
Gu Charlotte.) 
Erlaubt auch Ihr, 
Ein Küßchen mir! 
(Pauſe). 
Friedrich. 
Es war ſtets Brauch bei uns zu Land, 
Und Euch doch gewiß wie Allen bekannt, 
Daß man dadurch den Fürſten ehrt, | 
Wenn man ihm zum Gruß ein Küßchen gewährt. 
Und wenn mit meinem Bild Ihr geſchmückt, 
Zum Dank dafür ſich's ziemt und ſchickt, 
Daß mich ein Kuß beglückt! 
Und da es ſo Sitte, 
Und da es ſein muß, 
Gebt mir, ich bitte, 
Den Kuß! 
Gewährt mir, ich bitte, 
Auch Ihr einen Kuß! 
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Charlotte. 
Daß ſolch ein Brauch bei uns zu A 8 
Das war mir bis jetzt noch gar nicht bekannt; 
Bisher hat man mich ſtets gelehrt, | 
Dem Gatten dies Recht allein nur gehört; 
Doch wenn der Kurfürſt ſo hoch mich ehrt, 
Sein Bild zu tragen mir gewährt, 
Mein Dank dafür ihm gehört! 
D'rum wenn es jo Sitte 
Und wenn es fein muß — . 
Nehmet — ich bitte, 
Von mir auch den Kuß! 
Cornelius. 
Komm', liebes Weibchen laß' uns geh'n! 
Quiribi. 
Habt doch nur Muth und bleibet ſteh'n! 
Cornelius. 
Dahin iſt unſer Traum von Glück! 


Quiribi (bedeutungsvoll). 
Ich profezeih': Es kommt zurück! 


Friedrich. 
Halt! halt einen Augenblick! 
Wenn Ihr den Mann 
Mir lobet ſo ſehr 
Sei er fortan 
Geheimer Secretär. 


Cornelius. 
Wie? Ich Secretär! 
O, welche Ehr'! 
Quiribi (ſchlau). 
Seht Ihr, ich ſagt' es ja vorher! 
Cornelius. 


Ich ein Secretär! 
Wie komme ich zu dieſer Ehr'!? 


er Prinz gesellt mir ehr! 
Chor. 


Faß uns die Wagen jetzt beſteigen! 

Die beiden Damen fahren mit mir, 

Der Gatte folget mit dem Grafen, 

er Quiribi (zu Cornelius). 

da gönnt Ihr wohl ein Plätzchen mir? 

Cornelius. 

Mit Vergnügen! 

Mit Vergnügen! 

(wie früher) Ich Secretär ꝛc. ꝛc. 
Charlotte. 

Mein Mann Secretär ꝛc. ac. 

Loos. 


Er Secretär? 
Wie kommt er zu dieſer Ehr'? 
Chor. 


Er Secretär! 
d. welch' große Ehr! 


Dritter Ad. 


Nr. 14. Chor und Trinklied. 


Chor. 
Hoch dem Fürſten, der beſtieg den Thron, 
Ihm vor allen Dingen 
Laßt ein Hoch uns bringen, 
Hoch dem Fürſten, hoch der Herrſcherkron', 
Laſſet hell die Gläſer klingen! 
Friedrich. 
Ich danke Euch für die Wünſche, 
Die Ihr mir bringet heut', 
Es ſoll in meinem Lande 
Nur herrſchen Fröhlichkeit! 
Chor. 
Ein Hoch dem Fürſten ꝛc. ꝛc. 
Friedrich (zu Cornelius). 
Mein lieber Secretär, o ſagt, - 
Wie's Euch denn hier im Schloß behagt ? 
Cornelius. 

O Hoheit, ich bin ſtumm! 

Loos (für ſich). Mi 
Zu dumm! | | N: 


Friedrich. 
Wenn ſtumm Ihr ſeid, ſo ſoll dafür 
Mir thun Beſcheid — die Gattin hier! 


| Charlotte. 
\ Wie? Ich? Ich fol — 2 
5 Friedrich. 
Aus Eurem Mund 


Wird mir der ſchönſte Glückwunſch kund, 
D'rum bitt' ich Euch, — ich bitte Euch, 
Laßt einen Trinkſpruch uns hören gleich. 
\ Charlotte. 
1 1 
Seht hier den Saft der Reben! 
Golden blinkt 
Freude bringt 
a Dieſer Quell fo rein; 
90 Es ſtrahlt ein neues Leben 
Aus dieſem Wein, 
Wie Sonnenſchein! 
Holla!! 
Auf des Fürſten Wohlergeh'n, 
Und auf ſeines Glück's Beſteh'n! 
Wollen wir 
Trinken hier; 
Freunde folget mir! 
Wer es mit ihm ehrlich meint, 
Trinket wohl mit mir vereint. 
Nimmt das Glas 
An den Mund, 
Trinkt es aus, 
Auf den Grund! 


Alle. 
Trinkt es aus, 
Auf den Grund! 
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Charlotte. 7 
2: 
Im Weine, den wir trinken, 
Strahlet Euch 
Immer gleich 
Luſt und Herrlichkeit! A 
Schaut her! Seht Ihr ihn blinken? 5 
Der uns erfreut 75 
In Luſt nnd Leid! 
Hollah! 
Auf des Fürſten Wohlergeh'n 
(ꝛc. ꝛc. bis zum Schluß). 


1 


15 


Dazu wohl gehö 
Mußt' ich leben 
Mit 200 Thale 
Doch plötzlich anf meinem Hochzeitstag, 
Da kam das Gl 


50 19 Müh' 
Ich ſelber weiß n 
Nun frag' ich! 
Welch' ein Zaube 
Daß man mich, 
Gar ſo ehret, ga 


mich umgibt, 
ſo liebt! 

2. 

Jeder Menſch jaßt mir, daß ich 
Zu Höherem ſei geboren, 


Alle Welt bewundert mich 
Und ziſchelt ſich in die Ohren, 


NE RN | {m 
al, ſchau, ſchau, ſcha 
n jener ſchönen Frau, ? 

er von Beiden 


Nun en ich ꝛc. 
kaskenball RN 
gratuliren, | 49599 


Neulich auf dem 
Da konnt’ ich mi 
Meine Frau war 
Umſchwärmt von 
Gar huldvoll war 
Gab meiner Frau 


Ja, meiner. Seel’, 5 
Nun frag' ich 2c. 


Nr. 1 Lied. 


Vitzthum 0 Charlotte). 

Verzeih'n Sie, ſchöne Frau dem Manne hier, 
Der länger Ihnen nicht verhehlet, 
Daß er Sie wahrhaft niemals hat geliebt, 
Daß eine Andere er erwählet. 

O holde Frau, die durch ihr Augenpaar 
0 ganzen Hof bezaubert wunderbar, | 

O ſchöne Frau, ein Wort, ein Blick genügt, 
Und alle Welt zu Ihren Füßen liegt! 
1 Ich müßte mich 
* Doch ſicherlich 
5 5 In Ihnen ganz gewaltig irren, 

8 Vermeinte ich, 

Daß Sie auf mich, 
Auf mich gerad' ſich — capriciren! 


2. 5 Ta 10 7 6 2 
Als ich die theure Braut verlieren ſollt“,— 


Vergeblich mich nach ihr nur ſehnte, 
Bei Ihnen ich mich regreſſiren wollt', 
Erſatz zu finden hier ich wähnte! 
Mit einem Mal, welch' namenloſes Glück, 
Die Braut, ſie kehrt in meinen Arm zurück, 
Die ſüße Braut; nur fie hab' ich geliebt, — 
Ich hoffe, daß mir dies — Madame — vergibt. 
O, holde Frau 
Ein Blick genügt, 
Und Alles muß capituliren; 
Ich glaube nicht, 
Daß Sie auf mich, 
Auf mich gerad' ſich — capriciren! 


Nr. 17. Duett. 
Charlotte. Friedrich. 
Friedrich. 
Gottlob wir ſind allein 
Und endlich darf ich's wagen 
Dir ungeſtört zu klagen 
Meines Herzens Pein! 
Charlotte. 
N Wie ſoll ich das verſteh' n 2 
Friedrich 
Kaum hatt' ich Dich geſeh'n, 
Erwachten ſüße Triebe, 
Daß ich Dich herzlich liebe, 
Laß endlich mich geſteh'n! 


Charlotte. 
Wenn Ihr ſo ſprecht, ſo muß ich geh'n! 
Friedrich. 


O bleib und hör' mich an! 
Die Glut, ſo unermeſſen 
Ich nicht bezwingen kann! 
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Charlotte. 


Ihr dürft ja nicht vergeſſen, 


Ich habe einen Mann! 

Drum bitt' ich Euch 

Laßt mich nur gehen allſogleich! 

Friedrich. 

Dem Manne gab zum Dank, 

Ich Titel, hohen Rang, 

Will überhäufen ihn mit Ehren! 

Ihm ſpenden will ich Glück, 

Stößt Du mich nicht zurück, 

Willſt meine Bitte Du erhören! 

O gieb mir nur Zeichen, 

Ein Zeichen Deiner Liebe! 
Charlotte (f. ſ.). 

Ich kann ihm nicht entweichen! 


Friedrich. 
O höre mich, 
Ich bitte Dich! 
Charlotte. 


O wollet doch bedenken: 

Ich habe einen Mann! 
Friedrich. 

Und Du, Du ſollſt bedenken, 

Daß ich befehlen kann! 

Mein Wille herrſcht hier allerwärts! 
Charlotte. 

Ganz recht — doch zwingt man niemals 

Zur Liebe ein Frauenherz! 


15 


Der Fürſt kann gebieten, 
So weit ſein Reich, 
Und jeglichem Worte 
Gehorcht Alles gleich. 


Ein Wink jeiner 5310 
Macht, daß Jeder ſich beugt, 
Daß Niedrig und Hoch 
Seinem Wunſche ſich neigt. 
Doch nur aus tiefſtem Herzen allein 
Sprießen die Triebe 

Der Liebe! — 

Kein Fürſtenwille dringet hier ein, 
Frei will die Liebe errungen ſein! 


Friedrich (ſeufzend). 
Ja wohl, ja wohl! 


Charlotte. 
2. 


Der Fürſt kann beglücken 

Mit einem Wort; 

Er kann auch zerſtören e 

Dies Glück ſofort. 1 

Kann Feinde vernichten, 

Die drohen dem Land. — 

Kann Thränen auch trocknen 

Mit tröſtender Hand. — | 

Doch nur aus tiefſtem Herzen allein 

Sprießen die Triebe 

Der Liebe; 

Kein Fürſtenwille dringet hier hinein, — 

Frei will die Liebe gewonnen ſein! 
Friedrich. 

Nun denn, ich will fortan 

Nur bittend mich Dir nah'n; 

Will flehend Deine Lieb' erringen. 

O ſtoße mich nicht fort, 

Verlaß' nicht dieſen Ort — 

O, ſag' nur, wird es mir gelingen? — 

Ach, gieb mir nur ein Zeichen, 

Ein Zeichen Deiner Liebe! 
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1 40 . 
Charlotte. 


O könnt' ich nur entweichen! 


Friedrich. 
Erhöre mich, 
Ich bitte Dich! 

Charlotte. 
O laſſet mich! 
Ach, laſſet mich! 

Friedrich. 
Erhöre mich! 
Ich flehe Dich! 

Beide. 

Ach nur aus tiefſtem Herzen allein 
Sprießen die Triebe 
Der Liebe! 
Kein Fürſtenwille dringet hier ein 
Frei will die Liebe gewonnen ſein! 


Nr. 18. Diplomatenlied. 


Loos. 


1. 


Ein Diplomat von Heut’, 

Sowie von alter Zeit, 

Muß immer recht geſcheidt 

Ausweichen jedem Streit; 

Es macht ihm große Freud', 

Wenn eine Zwiſtigkeit 

Um eine Kleinigkeit 

Die Nachbarſchaft entzweit. 

5: Gar oft iſt er bereit, 

Zu ſchwören einen Eid , 

Doch leicht vergißt er auch den Schwur! 
Er lächelt nur — 

Er lächelt nur, hähähä, er lächelt nur! 


1 Kr 


Cornelius, Quiribi. 


Hähähä, — er lächelt nur! | N 0 
Loos. 1 se 0 0 
2 1 


Ob nah, ob fern dem Ziel, 
Muß er doch ganz ſubtil, 
Von anßen immer kühl 
Verläugnen ſein Gefühl. 
Und wenn ſein König will, 
Macht er ein Heer mobil, 
Doch ohne viel Gebrüll, 
Nur immer in der Still'! 
,: Wird ihm auch manchmal ſchwül, 
Er kann ertragen viel : 
Elaſtiſch iſt er von Natur 
Er lächelt nur! 

Cornelius, Quiribi. 
Hähähä, er lächelt nur! 


Loos. 
35 

Vergangenes vergißt 
Er, wenn's erſprießlich iſt, 
Wenn einen Bock man ſchießt, 
So lächelt er mit Liſt, 
Und in gar kurzer Friſt 
Iſt einmal er Sophiſt 
Dann wieder Atheiſt 
Gleich d'rauf ein frommer Chriſt 
,: Im Reden Optimift, 
Im Handeln Egoiſt :,: 
Und von Gewiſſen keine Spur 
Er lächelt nur — x. 


Cornelius, Quiribi. 
Hähähä — er lächelt nur, hähähä! 
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Nr. 19. Finale III. 
Chor der Gäſte. 


Man lud uns ein 

Und ſchrieb ganz fein: 
„Geruhe zum ſoupiren 

„Sie zu invitiren 

„Erſt zum Thee 

„U. A. W. G. 

„Wir hoffen uns zu amüſiren.“ 
Seht ſchon hat ſich verſammelt hier 
Zum Feſt voll Glanz 

Der Gäſte Kranz 

Und viel Vergnügen hoffen wir 
Bei Spiel und Tanz. 

Man lud uns ein 

Und ſchrieb ganz fein ꝛc. ꝛc. 


Dialog. 
(Nach dem Dialog.) 
Cornelius. 
Im Sommer ſoll uns laben 
Die Luft, der Sonnenſchein 
Und wenn wir Winter haben 
Soll kalt uns auch nicht ſein. 
Charlotte. 
(Indem ſie ſich zum Fürſten wendet.) 
Ach, nur aus tiefſtem Herzen allein 
Sprießen die Triebe 
Der Liebe! — 
Kein Fürſtenwille dringet hier ein, 
Frei will die Liebe gewonnen ſein! 
Alle. | 


Kein Fürſten wille ꝛc. bis: „gewonnen ſein.“ 


Ende. 
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